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Klient*<td)

£> e r 2S e t cf) e n w ä v 1 1 r

uaclj 33ettr)oufert. Sill er bic Sûre feines

©djlagel auftat, brang fdjtoerel ©djnar»
djen an fein Ofjr uub fäuetfidjer SBein»

gerudj fudjte feine Siafe. llnb toeil bcc

SBein audj auf itjn in alten frotjen SRen»

fdjen befaunter SBeife eingehrirït tjatte,
toäfjnte er fidj erft felbft fdjlafenb unb

glaubte fein eigenel 2djnardjen ju fyö-

ren. Ta er jebodj ntceljauifdj neben bot
Sütpfoften nadj bent .Stoutaftfnopf ta»

fteub, Sidjt gemadjt tjatte, getocujrte er
einen unb bann nod) einen Sopf in fei»

neu Äiffen uub beibe Müpfc fafjen beut

feinen burdjaul nidjt äbnlidj. Sangfam

begann er ju begreifen, ja, er fanb
fogar heraus1, unt tuen es fidj bielleidjt
tjanbeln fönnte uub audj, baf, biefe un»

gebetenen ©äfte beu SBecfer gerichtet fjat»

ten. Gciner blö^Iidjen Gcingebung folgenb,
brebte Sfbecc bic $eiger auf (i Ufjr.
Dtrrrrrrr bic Sß. 5ß. roadjeu auf, Min»

jeln fdjlaftrunfcu nadj bem SBedcr unb
bciuerfcu balb, baß fte nicljt ntefjr allein
finb. Siun, obue eiu SBort m reben uub,
ioic mir ber jüngere 93. felbft berftdjerte,
ofjne überfjaupt bavan 51t benfen, fidj bei

Slbece ut cntfcljulbigcn ober audj nur für
ifjr 33enefjnten irgenb eine Ocrflärung ab»

mgeben, fieiben fie fidj an uub entfernen
fidj burdj biefelbe Oeffnung, burd) bie fie

ciugcbrungcn toaren. Slbcce fjatte fidj
ntittterrrjeile feiner Aileibcr cntlebigt, ofjne

fidj babei feinerfeitl über baê betragen
ber ftummen Srijfafgänger befonbers ju
tounbern. Sludj cr fjatte ftdj ja gelegent»

lidj fdjori jum Gcntfefcen aller ®urdj»

fcrjuittlbürger laubläufigen, geheiligten
©etoofjntjeüen unb Sitten gegenüber et--

lidje greifjciteu fjcrausgenonuucn. @o

bradjte cr el fertig, ofjne feine $unge Ju

einem einzigen Saut ut beranfaffen uub

ofjne ©roll in bic gebern 51t flcttcrn.
Sfuttl

II

Rilkînbach

Der W e i ch e n tv ä r t e r

nach Betlhausen. Als er die Türe seines

Schlages auftat, drang schweres Schnarchen

an sein Ohr nnd säuerlicher Wein
gcruch suchte seine Aase, lind weil der

Wein anch ans ihn in allen froheu Menschen

bekannter Weise eingewirkt hatte,

wähnte er sich crst selbst schlafend nnd

glanbte sein eigenes Schnarchen zil
hören, Sa er jedoch mechanisch neben deu

Türpfosten nach dem Kontaktknvpf
tastend, Licht gemacht hatte, gewahrte er
einen uud dauu noch eiueu Kopf in
seinen Kissen nnd beide >iöpfe sahen dem

seinen durchaus uicht ähnlich, Langsam

begann er zn begreifen, ja, er fand
sogar herans, um weu es sich vielleicht
bändeln könnte und auch, das; diese

ungebetenen Gäste den Wecker gerichtet hatten,

Einer Plötzlichen Eingebung folgend,
drehte Abece die Zeiger anf ll Uhr.
Brrrrrrr die P. P. wachen anf, blinzeln

schlaftrunken nach dem Wecker und
bemerken bald, daß sie nicht mehr allein
sind. Nim, ohne ein Wort zil reden und,
wic mir der jüngere P. selbst versicherte,

vhne überhaupt daran zn denken, sich bei

Abeee ;u eulschuldigeu oder auch nur fiir
ihr Benehmen irgend eine Erklärung ab-

'gigebcn, kleiden sie sich an und entfernen
sich durch dieselbe Seffuuug, durch die si.'

eiugedruugeu waren. Abece hattc sich

mittlerweile feiner Kleider entledigt, ohne

sich dabei seinerseits übcr das Betragcu
dcr stummen Schtafgänger besonders ;n
wnndern. Anch cr hatte sich ja gelegentlich

schon zum Entsetzen aller Tmrch-

schnittsbürger landläufigen, geheiligten
Gewohnheiten und Sitteu gegenüber ei

liche Freiheiten herausgeuoinmeu. So
brachte er cs fertig, ohue seiuc Fuuge m

einem einzigen Laut ;u veranlassen und

ohne Groll iu dic Federn zn klettern.
ikurkl
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